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Am Februar 1905 QL. Joſeph Spillm ann. Ungefähr ünf
undzwanzig Vᷓ

.

ahre E ſich der eißige Schriftſteller und fromme Ordens
manun mit dem Leben und Leiden der engliſchen Glaubenshelden des und

Jahrhunderts beſchäftigt Die Arbeit ſtützt ſich auf mühevolle und 9e⸗
diegene Einzelforſchung

Von Intereſſe dürfte eS ſein erfahren, daß Februar 1899
der erſt Schritt ur Eröffnung des Seligſprechungsprozeſſes Maria Stuarts
getan worden Bereits enedt XIV. (de Servorum Dei Beatificatione

III 6. 13) hatte die Anſicht ausgeſprochen: 8 ſeien bei der Königin
alle Erweiſe eines wahren Martyriums vorhanden. Die beiden chrono⸗

Verzeichniſſe erleichtern den Ueberblick un der Verfolgungsge  ichte.WgüerEL III Band bietet das Porträt von Maria tua
Das öne Spillmannſche erk dürfte ſich beſonders eignen als

Leffliche Tiſchleſung In klöſterlichen Gemeinden.
Mautern. Joſ Höller 88

36 Die älteſte der zehn Gebote, der Papyrus
aſh unterſucht von Dr Norbert Peters. einer Abbildung.
Freiburg 1905 Herder. IV 52 S Gr 80⁰ 1.50 1.8  D

Im ahre 1902 gelan der Engländer Naſh, Sekretär der
Society 07 Biblical Archaeology. In den eſi eines Papyrus Eine genaue
Unterſuchun ergab, daß eS ſich die älteſte Abſchrift der zehn Gebote
handelt Von der Schrift de Papyrus ind Zeilen erhalten und noch
die Spitzen von ern paar Buchſtaben der XXV etle Nach Dr Peters
Are leſe Bibelhandſchrift ein Gebetszettel eines Juden der älteren Zeit.
„Am wahrſcheinlichſten gehört der Papyrus dem erſten Viertel des weiten
chriſtlichen Jahrhunderts an

7⁴ meint der Forſcher Cook, währen Peters
behauptet „Alles un allem muß die rage in SUSpenso bleiben, bb die
Handſchrift dem Ausgange des
Jahrhunderts angehört“.

oder dem Anfange des II nachchriſtlichen
Der Papyrus Naſh 8.8  befindet ſich gegenwärtig In der Bibliothek der

Univerſität Cambridge als MSs Or 233 mne getreue Photographie vom
intereſſanten Bibelpapyru iſt Uunſerer Monogra  e beigegeben.

(autern. Joſ. Höller 88
37 ruder er  0 von Regensburg. In Beitrag zur

Kirchen  —5  2  7 Sitten⸗ und Literatur⸗Geſchichte Deutſchlands im III Jahr
underte. Von Bernhardt, Profeſſor Erfurt 1905 Güther.
III II 7 S 9u 89 M 1.50 1.80

Herr Prof. Bernhardt iſt Proteſtant. QArum iſt eS umſo erfreulicher,
ihn mit ſolcher AGrme uAund Gründlichkeit über die Leiſtungen eines katholiſchen
Prieſters, und noch dazu eines Mönches ruderer iſt Franziskaner
des „finſteren Mittelalters“ ſchreiben Freilich, manche ißver
ſtändniſſe muß man dem eu  en Proteſtanten ſchon verzeihen. Uebrigens
iſt die Arbeit durchaus empfehlenswert.

PLinz.
38 Thereſienbüchlein Gebet und Andachtsbuch für alle frommen

Verehrer der hU ungfrau Thereſia, herausgegeben von Alfred Hoppe,
Pfarrer Iun Winterberg. Verlag 905 Steinbrenner, Hofbuchdruckerei.
160, 256 S Geh.

39) Katharinenbüchlein. ebet⸗ und Erbauungsbuch für alle
katholiſchen riſten, insbeſonders für alle erehrer der Katharina,
herausgegehen von Pfarrer Alfred oppe Ebd 160, 256 S Geb



617

40 Joſefsbüchlein Gebet un Andachtsbuch für alle Verehrer
des 1 Joſef, von Alfred Ho  E, Pfarrer 16⁰, S eb

2.5 Antoniusbüchlein für alle katholiſchen Chriſten, beſonders f  ir
die Verehrer des Wundermannes nton von Padua, von Pfarrer Alfred
Hoppe Ebd 16⁵, 256 — Geb

Dieſe vier Büchlein, mit chönen Titelbildern geſchmückt und mit
biſchöfl A  robation verſehen, enthalten im Teile die Lebensbeſchreibungen,
beſondere en den Heiligen: Joſef, Antonius, Katharina und
Thereſia, [Vi elle allgemeine Andachtsübungen, wie Morgengebet, end
gebet, Meßgebete, eicht und Kommuniongebete. Die tadelloſe Ausſtattung
des Steinbrennerſchen Verlages machen ſie dem katholiſchen beſonders
empfehlenswert, und wir möchten unſer Scherflein beitragen, ihnen
Eingang Iun die katholiſchen Kreiſe verſchaffen. Als Belohnungsbüchlein
für TSchulkinder, als Firmungsangedenken für e  E, die dieſe amens
patrone In der Firmung erhalten, ind dieſe Büchlein ſehr empfehlens⸗
CTt Alle ind mit einem hübf Farbentitelbild geſchmückt. Zwei ind
au mit lieblichen Bildern verſehen, Ce die darſtellend, CI
einige iſoden aus dem en der Heiligen.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kraſa, Koop

Neue QAuflagen.
er Kosmogonie von Standpunkt chriſtlicher Wiſſenſchaft

nebſt einer Theorie der Sonne und einigen darauf bezüglichen philo  2  —
ſophiſchen Betrachtungen von Carl Braun Dr Theol & Phil
Dritte vern. und berb Auflage. ſt 1905 Verlag Aſchendorff.
Gyr 80⁰ — 491— M  . 7.50 9.—

Nicht eine wiſſenſchaftliche Beſprechung, ondern nur eine AUrze Inhalts⸗
angabe dieſes intereſſanten Werkes ſoll gegeben werden. Der Inhalt iſt
folgender: Allererſter Anfang Die Frage nach der Entſtehung des Stoffes,
17

iſſenſchaft“, Schöpfung, Offenbarung II Der xTſtoff Die ethode des
Nachweiſes ausgehend von der Erde, der Sonne, vom Planetenſyſtem,
vo  2 Sternenhimmel. III Entſtehung der Sonnen Entſtehung der Pla⸗
netenſyſteme Beſtätigungen und Einwendungen ezügli der Erklärungs⸗
theorie. VI Entwicklung der einzelnen Körper, nämlich der Erde, der Pla⸗
n  . Kometen, Sternſchnu

en und Aerolithe, des Ondes, Theorie der
Sonne. VII C die langen Zeiträume. Die Größe der Zeiträume iſt
nicht die chriſtliche Philoſophie oder Offenbarung III eber die
behauptete igkei des *  0  E Etwas muß von Ewigkeit eſtehen und
das iſt der Schöpfer, aber nicht der Stoff. 1 Verhältnis der wiſſenſchaftlichen
Kosmogonie zuLr bibliſchen Schöpfungsgeſchichte. eitere kosmogoniſche
Entwicklungen uin der Zukunft XI Schlußbetrachtung, Herrli  El der
Welt, geiſtige Hoheit des chriſtlichen Standpunktes Anhang über den
underglauben. Anhang II Üüber die Temperatur der Sonne. Anhang III
Critica und Antieritica.

Nicht bloß der gelehrte Aſtronom, auch der chriſtliche Philoſoph,
Apologet Ind Prediger In dem Buche are Perlen, wertvolle
Wahrheiten für ſeinen eru und ſein Fach Ebenſo ird der Exeget viele
Uun wichtige Aufklärungen um Verſtändnis der erhalten. Der Ver
faſſer war Schüler des EeC und ange Zeit Direktor der Ster
des QArdina gayna In Kaloeſa nwarte  I. H


